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Dienſtag den 5. Januar 1808. J 
— 2 IT — 


Wien. 

S. Maſeſrät der Kaiſer und König 
haben geruhet, Allerhöchſtihren erſten 
Oberſthofmeiſter, den Fürften Ferdi⸗ 
nand von Trautmannsdorf, zum Be 
vollmächrigten zu ernennen, um in 
Allechöchſtdero Namen die Hand Ihrer 
königl. Hoheit, der Erzherzogin Ma⸗ 
ria Ludovika Beatrix, Prinzeſſin⸗ 
Zochter wiiland Sr. königl. Hoheit, 
der Erzherzogs Ferdinand von Oeſter⸗ 
teich, zu begehren. Zn dieſem Ende 
wird der Bevollmächtigte Sr. Maje- 
iat am 3. Januar im feierlichen 
Staaſe in das Palais Ihrer königl. 
Hoheit, der Erzherzogin Mutter, ſich 
begeben, die Vermählung ſelbſt aber 
BR auf den ten Jaunar feſtgeſetzt. 
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zu Bern: geruhet: 


Se. k. k. Majeſtät haben dem ehe⸗ 


maligen Vize⸗Protomedikus in Lem⸗ 


berg, Franz Neuhauſer, in mildeſter 
Rück ſicht auf feine erprobte Verwen⸗ 
dung und Geſchicklichkeit ſowohl, als 
auch der bey verſchied enen Gelegenhei⸗ 
ten ſich ergebenen Verdienſte, die er⸗ 
ledigte Stelle eines Protomedikus mit 
dem Charakter eines wirklichen Gu⸗ 
bernialraths daſelbſt, und einem jähr⸗ 
lichen Gehalte von 2000 Gulden, une 
ter dem 26. November alletgnädigſt 


ux key. 
Muſtapha Bairaktar verſtarkt vnd 
verſchanzt ſich in Gyurgewo um fo 
eifriger, als auf den letzten Großherr⸗ 
lichen Fermaun bereits mehrere Aſia⸗ 


tiſcht Paſchen „ ahmeutlich 125 von 
Na- 


Natolien und Teipoli bi Soria, ge⸗ 
gen Adrianopel im Anzuge ſind, um 


das geſchmolzene Heer des Großveſſirs 


eilig zu verſtärken. Muſtapha hat 
erklärt , denjenigen ohne weiters als 
Feind zu behandeln, welcher feine 
Paſchalik betreten würde. — Auch Aly 
Paſcha von Janina trifft alle möglichen 
Vertheidigungsanſtalten. i 

Am 12. Dez iſt General Sergej 


Laskarof, nachdem er verſchiedene Ein⸗ 


richtungen im Divan und im Innern 
der Wallachey gemacht hatte, von 
Bukareſt nach Jaſſy abgegangen. 

Das Regiment der ſchwarzen Huſa⸗ 
ren des Fürſten Ppfilauti wurde am 
16. Dez. in Bukareſt aufgelöſt, und 


der größte Theil der Mannſchaft iſt 


unter die von dem Fürſten zur Auf⸗ 
rechthaltung der innern Ordnung ers 
richteten berittenen Koſaken eingetheilt 
worden, Der Oberſte dieſer Huſaren, 
Milloradovich, iſt nach Jaſſy beru⸗ 
fen, im dortigen Hauptquartier des 
Fürſten Proſorowsfi die Lohnung zu 
empfangen, welcher er ſich durch ſeine 
Auszeichnung im legten Frldzuge wür⸗ 
dig gemacht hat. 

Die Serviſchen Inſurgenten fahren 
in ihren Rüſtungen, und ſelbſt in den 
begonnenen lebhaften Feindſeligkeiten 
gegen bie benachbarten Gränz⸗ Paſchen, 
vorzüglich guf der Bos niſchen Seite, 
ununterbrochen fort. N 

s Portugal! 


Das Franzöſiſche Amtsblatt vom 


14. Dez. euthält Folgendes: Paris 
den 13. Dez. „Briefe von dem erſten 
Obſerdaztogskorps der Gironde, un⸗ 


” 


ter 


den Hefe len des Generals Junot, 
melden? daß der Prinz Regent von 
Portugall, ſobäld er ie en 
Franzöſiſcher Truppen in Abrantes 
erfahren hatte, den Entſchluß faßte, 
ſich nach Braſilien zu begeben. Wirk⸗ 
lich iſt er am 29. Nov. unter Segel 
gegangen. General Junot iſt am 30. 
des nehmlichen Monats in Liſſabon 
eingeruckt. Er ward von den Einwoh⸗ 
nern dieſer Hauptſtadt ſehr gut auf⸗ 
genommen.“ 5 

Audere Briefe melden, daß die bes 


deutendſten Familien Portugalls den 


Prinzen Regenten auf ſeiner Flucht 
begleitet, daß er alle ſeine Schätze, 
und 8 Linienſchiffe nebſt 2 Fregatten 
mit ſich genommen habe. Er hat 


bey ſeiner Abreiſe eine Proklamazion 


an feine Unterthanen zurückgelaſſen. 
Die Schiffe ſind noch immer im An⸗ 
geſicht der Stadt. Unter den Aus⸗ 
gewanderten von Bedeutung befinden 
ſich der Herzog von Cadaval, der Mar⸗ 
quis von Pomba, und der Staats⸗ 
miniſter d'Aranjo. 5 8 
Beym Abgang der Poſt verbreitete 
ſich das Gerücht, daß die Engländer 
bey Peniche, einem wichtigen Punkte, 
11 Stunden von Liſſabon, gelandet 
hätten. Nach einem heftigen Gewit⸗ 
ter, das beinahe zu gleicher Zeit aus⸗ 
brach, und das Meer aus ſeinem Bette 
hob, empfand man einen leichten Erd⸗ 
ſtoß, der inzwiſchen keinen Schaden 
angerichtet hat. , ER 
Am 24. Nov. war ein Engl. Pars 


N 
| lamentair zu Liſſabon angekommen; 


er war von Sir Sidney Smith, Ber 
8 fehls⸗ 
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ga werbe. wird. 


ſandt, und überbrachte folgende Des 
peſche: „Wir thun hiemit jedem, den 
es angeht, zu wiſſen, da es offen⸗ 


kundig iſt, daß die Portugleſiſchen 


Häfen den Großbrittaniſchen Flaggen 


verſchloſſen find, und daß der bevell⸗ 
maͤchtigte Miniſter Sr. Brittiſchen 


Majeſtät am Hofe von Liſſabon dieſe 
Hauptſtadt verlaffen hat, der Ausfluß 
des Tagus, in Gemäßgheit des unter: 

zeichneten Befehlshaber ertheilten Be⸗ 

fehle, in den ſtrengſten Blokadezuſtand 
erklärt iſt. Es wird, dem zufolge, 
der Portugieſiſchen Regierung bekannt 


gemacht, daß man in Vollziehung 


dieſer Maßregel, bis zur Beylegung 
der neuerdings entſtaudenen Irrungen, 
mit aller Strenge zu Werke gehen 
wird. Den Konſuln der neutralen 


Mächte wird dies gleichfalls bekannt 
gemacht, damit ſie zu gehöriger Zeit 
re Hofe von dieſem Blokadezuſtand 


benachrichtigen, der mit allen in den 
Geſetzen der Nazionen, und in den 
zwiſchen Sr. Brittiſchen Majeſtät und 


den neutralen Mächten abgeſchloſſenen 


Vertragen gegründeten Mitteln ge⸗ 
Gegeben am 
Bord des Schiffes Hibernia, auf der 
Höhe des Tagus, den 22. Nov. 1807. 


age We Sidney Smith.“ 


aͤn e mar k. 
Odenſee, vom 2. Dez. Bereits 
mit der vorletzten Poſt erhielt man 


aus Kopenhagen die Nachricht, daß 


das ganze nach Seeland beſtimmte 


ſehls haber der im Angeſicht des Hafens f 
kreuzenden Engliſchen Exkadre, abge: | 


theils über Fehmarn jene, Infel er⸗ 
reicht habe. Die von Führen abge⸗ 
gangenen Nehimenter wurden zu Kier⸗ 
teminde, Nyborg und Svendborg ein⸗ 
geſchifft, und landeten zu Callundborg, 
Corſoer und Sielskjör; und der Thä⸗ 
tigkeit und den guten Veranſtaltungen 
unſerer Seeoffiziers verdankt man es, 
daß auch nicht ein einziges Fahrzeug 
beſchadigt oder verunglückt iſt, oder 
ſeine Beſtimmung nicht erreichte. Nur 
ein Boot mit Pferden des Leibregi⸗ 
ments Dragoner iſt umgeſchlagen, und 


das zweite Bataillon des Holſteiniſchen 


Inſanterieregiments iſt um einen Tag 
fpäter von Svendborg abgeſegelt, well 
eine Engliſche Fregatte am Tage der 


Einſchiffung deſſelben durch den Belt 


ſegelte. Ueber die Verhaftnehmung 
des Schwediſchen Konſuls hat ein 


Briefwechſel zwiſchen dem König von 
Schweden und dem Kronprinzen Statt 


gefunden. Die Briefe des Monarchen 
wurden durch den Oberſten und Gene⸗ 
raladiutanten Boye überbracht. Der 
durch feine Feldzüge bey der Franzöſi⸗ 
ſchen Armee in Itollen rühmlichſt bes 
kannte Schwediſche General Tibell hat 
ſich einige Zeit in unſerer Hauptſtadt 
aufgehalten, und mehrere Audienzen 
bey Sr, königl. Hoheit, dem Kron⸗ 


prinzen, gehabt. 


Kopenhagen, vom 1. Dez. Es find 


gegenwärtig zuſammengenommen bes 


reits sinige 60 Engliſche Schiffe von 
unſern Kapern in Däniſchen und Nor⸗ 
wegiſchen Häfen aufgebracht. Wie 


das ganze 1 groß der Verluſt ſeyn müſſe, ben wir 
Korps Truppen theils üher den Belt, 


durch die Feinde erlitten haben, TER 
ch die Feinde habe 5 b 
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ſich uuter andern daraus abnehmen, 
daß fie aus den Seearſepälen die voll» 
ſtaͤndige Takelage für 28 Linienſchiffe 
mit fortgeſchleppt haben. 
Kopenhagen, vom 8. Dez. Dem 
Vernehmen nach ifl Se. Schwediſche 
Majeſtät am vorigen Freytage von 


Helfingborg nach Stockholm abgereiſet. 
Mau fügt hinzu, daß Höchſtdieſelben 


einen Reichstag zufammenberufen wer⸗ 
den. 
Erklärung gegen England durch einen 
Kourier hierher überbrocht. Ein Ge⸗ 
ſuch des Handelsſtandes, feine vom 
Feinde aufgebrachten Schiffe zurück 


kaufen zu dürfen, iſt abgeſchlagen 


worden. 2 
SEITE 
Treviſo, am 8. Dez. Der Raifer, 
der heute früh um 11 Uhr von Ber 
webig abreiſte, kam um 2 Uhr Nach⸗ 


mittags hier an. Ein prächtiger Tri⸗ 


mphbogen war außer der Stadt er⸗ 
12 5 Der Podeſta und die Syn⸗ 
Bifs dieſer Gemeinde hatten ſich bey 
demſelben eingefunden. Se. Majeftät 
ſind die Stadt durch die Reihe eines 
urzähligen Volkes gefahren, das mit 
dem lauteſten Freudengeſchrey das Der: 
gnügen ausdrückte, das ihm die Ge⸗ 
genwart feines Souverains einflößte. 
Se. Majeſtät ftiegen vor dem Pallaſte 


ah, der für Ihren Empfang einge⸗ 


richtet war. Sie gaben dort allen 
Beamten der Stadt Audienz. Die 


Ruſüſchen Offiziere vom Regiment 


Kolivansky, das ſich eben hier in 
Garniſon befindet, hatten die Ehre, 
Sr. Ma jeſtät vorgestellt zu werden. 


Am 6. Dez. ward die Ruſſiſche 


Nach der Tafel ließ ſich der Kaiſer 
die Damen aus den beſten Häuſern 
der Stadt vorſtellen. Abends erſchien 
er im prächtig erleuchteten Theater, 
wo eine auf die Umſtände des Augen⸗ 
blicks paſſende Kantate abgeſungen 
wurde. Die Stadt war prächtig be⸗ 
leuchtet. Se. Majeftät werden mor⸗ 
gen fehe frühe verreifen, und in Pal⸗ 
manova übernachten. 

Brescello im Departement del Cro⸗ 
ſtolo, vom 3. Dez. Den 1. d. M. 
wurde der Po ſo groß, daß er aus 
den Ufern trat, mehrere kleine Damme 
durchbrach, und viele bebaute Felder 
überſchwemmte, beſonders in der Ge⸗ 
gend gegen Sualtieri hin, deren Ein⸗ 
wohner ſehr in Angſt geriethen. Die 


Höhe des Waſſers war nur einzig um 
6 Zoll niederer, als jene vom Jahre 
18015 das Waſſer wurde aber gleiche 


wohl durch die größern Dämme ge⸗ 
hindert, durchzubrechen, und die be⸗ 
nachbarten Dörfer zu überſchwemmen. 

Ponte di Lagoſcuro, im Departe⸗ 
ment des Nieder Po vom 8. Dez. 
Den 2. d. M. ſtieg der Po zu einer 


Höhe von 62 Zoll, und am folgen⸗ 


den Tage ſogar bis 69 Zoll über die 
Wehren. Dieſe Höhe ſoll bey Men⸗ 
ſchengedenken die größte geweſen ſeyn, 
indem dieſer Strom nie eine höhere, 
als zu 65 Zoll erreichte. Gegen Mit⸗ 
tag fiel das Waſſer wieder. Aber zur 
nehmlichen Zeit meldete der Waſſer⸗ 
meiſter, daß das Waſſer große 
Zerſtörungen, deren Detail man noch 


nicht weiß, zu Ariano verurſacht habt. 


EN —— 


Anhang 


zur Krakauer Zeitung 


Ne. 2. 


Avertiſſemente. 


Kundmachung. 

Der Bürger Gyſowski zu Lublin hat, 
um feine Anhaͤnglichkeit an den Mo⸗ 
narchen und den Staat zu bezeugen, 
der Kriegskaſſe 200 fir. zur Anwerbung 
zweier Ausländer aus freiem Antriebe 
überreicht Sowohl die k. k. Landes⸗ 
ſtelle, als das k. k. Generalkommando 
baben dieſe patriotiſche Handlung der 
allgemeinen Kundmachung würdig er⸗ 
achtet. 
kemberg, den 4. Decemb. 1807. 2 
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Von Seiten der k. k. Krakauer Land⸗ 
gr in Weſtgalizien wird dem Fabian 
Badowski mittelſt gegenwartigen Epikts 

bekannt gemacht: daß in dem hieſigen 
Depofito eine über 9795 fl. poblz 16 
gr. ausgeſſelte auf den Gütern Bur? 
dziee intabulirte Schuldſchrift für ihn 
erliege, zu deren Behebung er hiemit 
vorgeladen wird. Uibrigens wird er 
verſtaͤndiget; daß ihm Abweſenden ein 
Vertreter in der Perſon des Advokaten 
Wolezynski ernannt worden fen, mit 
5 dem Auftrage, daß er hierinfalls ſein 
Amt handle. ö 
Krakau, den 10. Rov. 1807. 
Joſeph v. Nikorowiez. 
. Sterneck. 


. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte. 
. Monkolski. 3 


Von Seiten der k. k. krakauer band⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird dem Wohl⸗ 
ehrwürdigen Herrn Theodor Soltypk 

ttelſt gegenwärtigen Edikts bekannt 
Wen daß der Michael Zelichowski, 
Vormund der nach dem verſtorbenen 


* 


rr 


Vinzenz Zelichowski luruͤckgelaſſenen 
minderſaͤhrigen Kinder Romuald und 
Petronella Jeiichowakte; bey dieſen k. 
k. Landrechten — um eine Exekuzion 


zur Befriedigung eines Betrags von 


24 Dukaten — eine Klage wider ihn 
eingereicht, und um Gerichtshilfe, ine 


ſoweit es die Gerechtigkeit fordert, an⸗ 


geſucht habe. . 
Da aber dieſe k. k. Landrechte wegen 
ſeiner Abweſenheit in den k. k. Erb⸗ 


lauden, ihm Wohlehrwuͤrd. Theodore 


Soltyk den hieſigen Rechtsfreund Ho⸗ 
lowka, auf feine Gefahr und Koflen, 
zum Vertreter ernannt: haben, mit 
welchem auch der Prozeß laut der Fir 


die k. k. Erblande vorgeſchriebenen Ges 
richtsorduung erörtert und entſchieden 


werden wird; ſo wird er zu dem Ende 


biermit ermahnet: daß er noch zur 
rechten Zeit, nemlich vorm 23. Hor⸗ 


nung 1809 ſelbſti erſcheine, oder aber, 


wenn er einige Rechtsbehelfe vorhan⸗ 


den hat, dieſelben dem ernannten Ver⸗ 
treter bey Zeiten uͤbergebe, oder end⸗ 


lich einen andern Sachwalter beſtelle, 
ſolchen dieſen k. k. Landrechten nam⸗ 
baft mache, und vorſchriftsmaͤßig ſich 
"jener Rechtsmittel bediene, die er zu 


ſeiner Vertheidigung die ſchicklichſten 
erachtet, widrigenfalls würde er alle 
mißlichen Zoͤgerungsfolgen , laut Bora 
ſchrift der k, k. Geſetze, ſich ſelbſt zu⸗ 
ſchreiben muͤſſen. 3 
Krakau, den 17. November 1807. 
Joſeph v. Nikorowiez. 
Kannamiller. 


Marr. . 
Aus dem Nathſchluſſe der k. k. Lands 

rechte in Weſtgalitzian. 75 
Monkolski. 3 


nuss, 


Beiſatz ausgeſchrieben, daß die Kompe⸗ 
ai me den erforderlichen Eli⸗⸗ 


5 N i 


Kundmachung. 
Zur Wiederbeſetzung der mit einem 
Gehalt jaͤhrlicher 400 flr. verbundenen 
Belzer Syndikatsſtelle wird der Konkurs 
bis zum letzten Hornung 1808 mit dem 


gibilitaͤtsdekreten et utraque linea, dann 
den Moralitätszeugniſſen verſehenen 


Geſuche binnen ſeſtgeſetzter Friſt beym 
Zolkiewer k. Kreisamt anzubringen 
haben f 


Krakau, am 16. Dez. 1807. 3 
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v 
nigen, welche i chen Dienſt⸗ 
poſten iu erhalten wünfhen, ihre mit 
den Eligibil veten ex utraque 
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i Ankündi un g. 
Zur Beſetzung der ben dem Landzko⸗ 
roner Magiſtrat in Erledigung gekom⸗ 


menen, mit eiuer jahrlichen Beſoldung 


von 300 flr. verbundenen Syndikats⸗ 
Helle: wird ein allgemeiner Konkurs bie 
zum letzten Februar 1908 mit dem Bei⸗ 
ſatze äusgeſchrieben, daß diejenigen, 
welche dieſen ſtaͤdtiſchen Dienſtpoſten 
zu erhalten wuͤnſchen, ihre mit den 
Eligibiſitaͤtsdekreren ex utraque linea, 


daun mit den vorgeſchriebenen Mora⸗ 


Bitätägengniffen verſehene Geſuche noch 


ins bey dem Kreisamt zu Zloczow FT 
einzureichen haben. 5 ee | 
Krakau, am 17. Dez. 1807. 3 


vor Ausgang des obigen Termins bey 

dem Freisamte zu Myslenice einzurei⸗ 

chen haben. a 
Krakam, am 18. Nov. 187. 3 


Von dem k. k. Landesgubernio der 


Königreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht. Nach⸗ 


dem der Johann Edle v. Laski (ein 
Sohn des Wola Zadybskaer Gutsbe⸗ 
ſitzes Edlen Adalbert v. Laski im 
ſiedleer Kreife) ausgewandert, und deffen 
Aufenthalt ganz unbekannt iſt; fo 
wird derſelbe in Gemaäßheit des 
Kreisſchreibens vom 1s. Juni 1798 


. 1 durch gegenwaͤrtiges Edikt hiemit 
Öffentlich vorgeladen, und zur Wieder⸗ 


kehr oder Rechtfertigung ſeiner Entfer⸗ 
nung binnen {vier Monaten mit der 


Bedrohung aufgefodert, daß nach Ver⸗ 
lauf dieſer Friſt gegen denſelben nach 


der Vorſchrift des Geſetzes verfahren 
3 es Geſetzes verfaßt 


‚Gegeben Lemberg den dritten Des 
zember des ein Tauſend acht Hundert 


und fiebenten Jahres. 


Ex Conſilio Sacr. Cæſ. reg. Gubernii 
regnorum Galiciæ et Lodomeriae, 3 


Von dem k. k. Landesgubernid nder 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerten 
wird hiemit bekannt gemacht. Nachdem. 
die jungen Edelleute Joſeph und Jo⸗ 
hann Skizynecki aus dem Jasloder 
Kreiſe (deren Vater ‚Pächter eines 


Meyerhofes und ein penſſonirter Mauth⸗ 


einnehmer iſt) ausgewandert find, und 
deren Anfenthalt ganz unbekannt 
iſt; fo. werden dieſelben in Gemäß⸗ 
heit des Kreisſchreibens v. 1. Juni 1798. 
§. l. durch gegenwaͤrtiges Edikt hiemit öf⸗ 
fentlich vorgeladen, und zur Wieder⸗ 
kehr, oder Rechtfertigung ihrer Ent⸗ 


fernung binnen vier Monaten mit der 


Bedrohung aufgefordert, daß nach 
N Ver⸗ 
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Verlauf dieſer Friſt gegen dieſelben 
nach der Vorſchrift des Geſetzes ver⸗ 
fahren werden würde. N 
— de e dritten De⸗ 
ember n Lauſend acht Hundert 
1 ſiebenten Jahres. ö 2 
en Ex Conſilio Sar. caeſ. reg. Gu- 
bernii regnorum Galiciae et Lodo- 
meriae. 8 


„Von dem k. k. Landesgubernio der 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 
wird biemit bekannt gemacht: Nach⸗ 
dem der Joſeph Thot, geweſener Zoll⸗ 


bolletant in Goſzezenezyn, kielzer Krei⸗ 


ſes, am 21. Juny d. J. in das Herzog⸗ 
thum Warſchau ausgewandert, und def: 


fen Aufenthalt ganz unbekannt iſt; fo 


wird derſelbe in Gemaͤßheit des Kreis⸗ 
ſchreibens vom 15. Juny 1798 h. 1. durch 
gegenwaͤrtiges Edikt hiemit oͤffentlich 
vorgeladen, und zur Wiederkehr oder 

echtfertigung feiner Entfernung binnen 
4 Monaten mit der N 
gefodert, daß nach Verlauf dieſer Friſt 


legen denſelben nach der Vorſchrift des 


Geſetzes verfahren werden würde. \ 
Gegeben Lemberg den dritten Dezem⸗ 


ber des ein Tauſend acht Hundert und, 


ſiebenten Jahres. 
Ex Couſilio Saer. Cæſ. reg. Gubernii 


Regnorum Galicæ et Lodomeri@, 3 


Kundmachung. 

In der Stadt Lezaysk, 
Kreiſes, iſt die Syndikatsſtelle mit ei⸗ 
nem Gehalt von 300 flr. jährlich offen 
geworden, und es wird zur Beſetzung 


Februar 1908 ausgeſchrieben; welches 
‚mit, dem Benſatze kundgemacht wird, 
daß die Kompetenten ſich mit ihren 


dieſer Stelle oe: bis Ende 


Nichte inſtruirten Geſuchen bey dem 


zeſzower Kreisamt vor Ablauf der 
Konkursfriſt anzumelden haben. 
rakau, am 15. Dezember 1807. 3 


Bedrohung auf⸗ 


Rzeſzower 


Von Seiten der k. k. krakauer Land-. 
rechte in Weſtgallzjen wird dem Hern 
Joſeph Brzezinskt und der Frau Ras 


tharing Cieeiſzewska mittelſt gegenwär⸗ 


tigen Edikts bekannt gemacht: daß der 
koͤntgl. Fiskus im Namen der Niwiſcen⸗ 
fer Kirche bey dieſen k. k. Landrechten 
— wegen Auszahlung 256 Dukaten 
mit den eben ſo viel betragenden In⸗ 
tereſſen — eine Klage wider ſie und 
den Herrn Ludvie Buyno eingereicht, 
und um Geeichtshilfe, inſoweit es die 
Gerechtigkeit fordert, angeſucht habe. 
Da aber dieſen k. k. Landrechten ihr 
Aufenthaltsort unbekannt iſt, und ſie 
wohl gar außer deu k. k. Erblanden 
ſich befinden duͤrften; ſo wird ihnen a 
hieſige Rechtsfreund Wolezynski a 
ihre Gefahr und Koſten zum Vertreter 
ernannt, mit welchem auch der Pro⸗ 
zeß laut der fuͤr die k. k. Erblande 
vorgeſchriebenen Gerichtsordung eroͤr⸗ 
tert und entſchieden werden wird. Sie 
werden daher zu dem Ende hiermit er⸗ 


Umahnet: daß fie noch zur rechten Zeit, 


das iſt: am 26. Marz 180g ſelbſt er⸗ 


ſcheinen, oder aber, wenn ſie einige 
Rechtsbehelfe vorhanden haben, dieſelben 


dem ernannten Vertreter bey Zeiten 
uͤbergeben, oder aber einen andern 
Sachwalter beſtellen, ſolchen dieſen k. k. 
Landrechten nahmhaft machen, und vor⸗ 
ſchriftmaͤßig ſich jener Rechtsmittel bes 
dienen, die fie zu ihrer Bertheidigung 
die ſchicklichſten erachten; widrigen 
Falls wurden fie alle mißlichen Zöges 
rungsfolgen , laut Vorſchrift der k. k. 
Geſetze, ſich ſelbſt zuſchreiben muͤſſen. 
Krakau, den 24. November 1807. 
Joſeph v. Nikorowiez. 
V. k Lichoeki. 
Kanuamiller. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. fra 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
Jendrzejowieß. 3 
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Nachricht. 

ur Beſetzung der mit einem Gehalt 
jährlicher soo fr. erledigten Sumborer 
Bücgermeiſlerſſelle wird ein neuerlicher 
Konkurs bis Ende Jebruar 1808 * 
dem Beiſatze ausgeſchrieben, daß die 
Kompetenten ihre mit den Elichbilitäͤts⸗ 
dekreten und Moralitaͤtszeugniſſen ver⸗ 
ſehenen Geſuche noch vor Ausgang des 


obigen Termins bey dem Samborer 


Kreisamte einzureichen haben. 
Krakau, am 24. 


Mache cht:  - 
Zur Beſetzung der mit einem ſaͤhrli⸗ 
chen Gehalt von 250 fit. erledigten 
aten Magiſtratsaſſeſſorsſtelle in Sambor 
wird der Konkurs bis Ende Februar 
1808 mit dem Beiſatz ausgeſchrieben, 
Daß die Kompetenten ihre inſtruirten 
Geſuche noch vor Ausgang des obigen 
Termins bey dem Samborer Kreisamt 
8 haben. . 
Krakau, am 25. Dez. 1807. 1 
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i Kundmachung. = 

Zur Beſetzung der mit einem jaͤhr⸗ 
ichen Gehalt von 300 fir. erledigten 
zrlicher Konkurs bis Ende January 
2808 mit dem Beiſatze ausgeſchrieben, 
daß die Komdetenten ihre mit den Eli⸗ 
gibilitaͤtsdekreten und Moralitaͤtszeug ⸗ 
ziſſen verſehenen Geſuche noch vor 
Ausgang des obigen Termins bey dem 
Myslenizer k. k. Kreisamte einzurei⸗ 
chen haben. 

Krakau, am 28. Dez. 1807. 1 


—— —— —ẽn 
Nachricht. 

Zur Veſetzung der mit dem Gehalt 

jaͤhrlicher 400 flv. verbundenen erledig⸗ 


Zatorer Syndikatsſtelle wird ein neu⸗ 


ten Zbarazer Syndikatsſtelle wird der 
Konkurs auf den 22. Januar 1809 mit 
dem Beiſatze ausgeſchrieben, daß jene, 
welche, dieſe Stelle zu erhalten wuͤn⸗ 
ſchen, ihre mit den Eligibilitätsdekre⸗ 
ten ex utraque linea, dann den vor⸗ 


geſchriebenen Moralitaͤtszeugniſſen vers 


ſehenen Geſuche noch vor Ausgang des 
obigen Lermins bey dem Tarnopoler 
Kreisamt anzubringen haben. 


Krakau, am 31. Dez. 1807. 1 


Nachricht. 


Zur Beſetzung der erledigten und 
mit einem jährlichen Gehalte von 


450 flr. verbundenen Oswieneiner Bra 


germeiſtersſtelle wird diemit der Kon⸗ 


kurs bis letzten Jannar 180g mit dem 


Beiſatze ausgeſchrieben, daß die dies⸗ 


fällige Kompetenten ihre mit den Wahl⸗ 
faͤhigkeitsdekreten ex utracne linea, 


und den Moralitaͤtszeugniſſen verſehe⸗ 

nen Geſuche bey dem Myslenizer Kreis⸗ 

amt anzubringen haben. 
Krakau, am Zr. Dez. 1807. 1 
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Da diejenigen chirurgiſchen Inſſru⸗ 
mente, worunter auch die Sekzions⸗ 
Inſtrumente begriffen find , mittelſt 
Meiſtboth in dem allgemeinen Krau⸗ 
kenhanſe in Lemberg verſteigerungs⸗ 
weiſe am 20. Jaͤnner 1808 veraͤußert 
werden; ſo wird dieſe Verſteigerung 
ſohin von Seiten des galiz. Landesgu⸗ 
berniums zur allgemeinen Wiſſenſchaft 
gebracht. : 


Lemberg, am 20, Nov. 1907. 
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